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Elmshorns Super-Orgel soll
aufwendig restauriert werden

Sogar Johann
Pachelbel wollte
in St. Nikolai einst
Organist werden -
wegen des tollen
Instruments.

z (Elmshorn/rs) Es ist das
größte Vorhaben der Kir-
chengemeinde St. Nikolai der
vergangenen Jahrzehnte. Mit
hohem Aufwand soll die Arp-
Schnitger-Orgel aus dem Jahr
1684restauriertwerden.Rund
850.000 Euro werden dafür
benötigt.

Geld soll auch vom Bund
fließen. Denn die Elmshor-
ner Orgel ist von besonderer
Bedeutung: Sie war seiner-
zeit die erste von Schnitger
auf schleswig-holsteinischem
Boden. „Er war damals der
kommendeMann“,sagtKantor
Kristian Schneider. Joachim
Richborn hatte mit dem Bau
des Elmshorner Instruments
begonnen; die Vollendung
überließ der Meister seinem
Schüler Arp Schnitger. Und
der leistete richtig gute Arbeit.
SeinePfeifensindnochimmer
einwandfrei. Doch die Orgel
selbst muss dringend restau-
riert werden.

Allein könnte die 3000 Mit-
glieder umfassende Kirchen-
gemeinde St.Nikolai das nicht
stemmen. Zwar hat sie bereits
220.000EuroanEigenmitteln
und Spenden beisammen.
Doch sie hofft auch auf rund
314.000 Euro vom Bund. Der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Dr. Ernst Dieter Rossmann
setzt sich genau dafür ein.

„Elmshorn war im 17. Jahr-
hundert sehr wohlhabend“,
schildert Schneider. „Es hätte
günstigereOrgelbauerundOr-
geln gegeben.“ Doch die Stadt
wollteetwasrichtigGutes.Das
Instrumentwar so bedeutend,
dasssichselbst JohannPachel-
bel, ein Wegbereiter Johann
Sebastian Bachs, hier auf die
Stelle des Organisten bewarb.

1850warendieZeitendannan-
dere.AlsandieOrgelangebaut
wurde, nahmman eine billige
Firma. „Die Orgel zerlegt sich
langsam“, so Schneider. Statt
sie nur zu restaurieren, ist ein
deutlichaufwendigeresProjekt
inPlanung. „Stilistischbedeu-
tet das Projekt eine Rekon-
struktion der historischen Or-
gel von Richborn und Schnit-
ger“, so Schneider – allerdings
in der baulichen Gestalt von
1850, um die Emporensitua-
tion erhalten zu können. Mit
der FirmaRowanWest ist eine
Firma gefunden worden, die
schon bedeutende Orgeln res-
tauriert und rekonstruiert hat.
„2023 soll das Vorhaben reali-
siert werden“, sagt Rossmann.
Ziel ist,bisdahinweiteresGeld
zu sammeln. Noch vor Ostern
soll es auf der Homepage der
Kirchengemeinde möglich
sein, Patenschaften für eine
der 1900Pfeifen zu erwerben.

Auch direkte Spenden unter
dem Stichwort „Orgelsanie-
rung St. Nikolai“ sindmöglich
auf das Konto der Kirchenge-
meinde St. Nikolai Elmshorn,
IBANDE66 5206 0410 0806
4700 09.

Sie setzen sich für die Rekonstruktion der Orgel ein: die Vorsitzende
des Kirchengemeinderats von St. Nikolai, Rosmarie Lehmann (li.),
Kantor Kristian Schneider, Pastorin Anja Eddelbüttel und der SPD-
Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter Rossmann. Foto: Strandmann

Mike Steinhauer, Geschäftsführer der Mobilen häuslichen Pflege,
überreichte einen symbolischen Scheck an Birgit Hesse vom Freun-
deskreis der Kunst und Kultur Barmstedt. Foto: Frank

Barmstedt: 1000 Euro
stärken Kunst und Kultur
z (Barmstedt/jhf ) Das Unter-
nehmen „Mobile häusliche
Pflege“ (MHP)hatdemFreun-
deskreis der Kunst undKultur
Barmstedt 1000 Euro gespen-
det. Das Geld war übrig, weil
die Weihnachtsfeier wegen
Corona ausfallen musste, be-
richtet Geschäftsführer Mike
Steinhauer. Der Kulturverein
wurde imSeptembervonneun
Mitgliedern gegründet, im
März ins Vereinsregister ein-

getragenundzählt inzwischen
22Köpfe.DieAktivengestalten
ein Schaufenster des Kinos
KulturSchusterei, Am Markt
16. „Wir wollen Porträts von
Orten der Kunst undKultur in
Barmstedt oder vonKünstlern
ins Schausfenster stellen“,
kündigt Mitglied Birgit Hesse
an. Kulturschaffende können
sich bei dem Verein melden:
p://www.freundeskreiskunst-
undkultur.de

Pianist Hermanni
spielt live im Netz
z (Barmstedt/jhf ) Der
Barmstedter Pianist Artur
Hermanni gastiert am
Mittwoch, 31. März, beim
Kulturfestival Schleswig-
Holstein. Der Auftritt von
15 bis 15.30 Uhr auf der
Festivalbühne Neumüns-
ter wird im Internet auf
Youtube übertragen. Wer
sich den Beitrag ansehen
will, öffnet am 31. März um
15 Uhr Youtube.com und
trägt in das Suchfeld „Kul-
turfestival SH“ ein. Der
Auftritt kann auch nach-
träglich kostenlos aufgeru-
fen werden.

Hermannis literarisch-
musikalisches Programm
heißt „Zukunftskunst, oder
wie werden wir gewesen
sein?“ Sein Thema ist die
Bewahrung des Weltkli-
mas. Die Veranstaltung
soll sich an seinem künst-
lerischen Motto „Wort Ton,
Kunst für eine nachhaltige
Zukunft“ ausrichten. Der
Pianist und Schriftsteller
will singen, spielen und
simultan lesen. Dabei wird
er Passagen aus seinem
Buch „Einblick“ veröffentli-
chen, das eine Utopie und
einen Gesellschaftsentwurf
am Beispiel der Kleinstadt
Barmstedt darstellen und
im Sommer veröffentlicht
werden soll. Weitere Infos
unter www.artur-hermanni.
jimdo.com

Pianist und Schriftsteller Artur
Hermanni aus Barmstedt tritt
beim Kulturfestival Schleswig-
Holstein auf. Foto: privat

Wo dürfen Kunden noch
ohne Termin einkaufen?
z (Kreis Pinneberg/jhf ) Wel-
cher Einzelhandel darf Kun-
den seit Montag wegen der
hohen Corona-Inzidenz nur
mit Termin bedienen?Welche
GeschäftehabenmehrFreihei-
ten?DieseFragestelltenLeser.
Das Kreishaus teilt mit:

Ohne Termin einkaufen dür-
fen Kunden weiterhin auf
Wochenmärkten, in Lebens-
und Futtermittelgeschäften,
Getränkemärkten,Apotheken,
Sanitätshäusern, Drogerien,

Tankstellen, Poststellen, Re-
formhäusern, Babyfachmärk-
ten, Zeitungsläden, Tierbe-
darfsmärkten, Blumenläden,
Gärtnereien, Gartenbaucen-
tern, Baumärkten, Buchläden
undLebensmittelausgabestel-
len wie die Tafeln. Alle ande-
ren Geschäfte, Freizeit- und
Kultureinrichtungen dürfen
Bürger nur mit Termin betre-
ten (Click&Meet). Diese Rege-
lungengelteneineWoche,also
bis Sonntag, 28. März.

Müllabfuhr kommt früher
z (Kreis Pinneberg/jhf ) Der
Kreis Pinneberg verlegt die
Termine der Müllabfuhr vor
Ostern um jeweils einen Tag
nach vorn. Wo die Tonnen

normalerweise am Montag,
29. März, geleert werden wür-
den, kommtdasMüllfahrzeug
nun bereits am Sonnabend,
27. März.
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